
Aufruf zur Demonstration

Keine Kürzung der Stellen für den Muttersprachlichen Unterricht!

Mittwoch, 20. November 2002

13.30 - 15.00 Uhr

15.15: Übergabe der Unterschriften an den Landtagspräsidenten
Ort: Vor dem Landtag Nordrhein-Westfalen

Düsseldorf

Die Landesregierung will im neuen Landeshaushalt 450 und somit ein Drittel der  Stellen für den Muttersprachlichen Unterricht streichen. 

Dieses Vorhaben der Landesregierung widerspricht allen Erkenntnissen aus der PISA-Studie. Darin ist  noch einmal deutlich gemacht worden: In NRW sind erhebliche Anstrengungen zur Verbesserung der Bildungschancen der Migrantenkinder erforderlich. Die sprachlichen Fähigkeiten sind dabei eine Schlüsselfrage. Die Erfolge der „PISA-Spitzenreiter“ beruhen u. a. auf der systematischen Erziehung zur Mehrsprachigkeit: Zweisprachige Kinder lernen Sprachen besonders schnell und problemlos, wenn der sprachliche Unterricht  koordiniert ist und aufeinander aufbaut, wenn die Kinder auf ihre Muttersprache zurückgreifen können.

Wir brauchen einen modernen Muttersprachlichen Unterricht, damit die Migrantenkinder ihre Muttersprache systematisch zum Erlernen der deutschen Sprache nutzen können und ihre natürliche Mehrsprachigkeit zum Nutzen unserer Gesellschaft ausgebaut wird. Die Muttersprachenlehrerinnen und -lehrer sind dabei eine unverzichtbare Brücke zwischen Schule und Migranteneltern. 

Im Sommer 2001 forderte der Landtag NRW einstimmig in seinem Beschluss “Integrationsoffensive NRW” den Ausbau des Muttersprachlichen Unterrichts. Dieser Gedanke wurde bekräftigt anlässlich eines Besuches von Ministerin Behler bei ihrem türkischen Amtskollegen in Ankara im Frühjahr 2002. Die Stellenstreichung widerspricht dem im Landtag geäußerten politischen Willen und jedem fachlich gesicherten Wissen. Das Vorhaben der Landesregierung darf nicht verwirklicht werden, denn wir können heute schon sagen: Der Abbau des Muttersprachlichen Unterrichts bedeutet eine weitere deutliche Verschlechterung der Bildungschancen der Migrantenkinder.

Wir fordern die Landesregierung auf, die Ergebnisse der PISA-Studie ernst zu nehmen:

· Keine Kürzung der Stellen für den Muttersprachlichen Unterricht!

· Nutzung der Stellen für den Muttersprachlichen Unterricht für eine systematische Einführung von Programmen zur zweisprachigen, koordinierten Alphabetisierung in allen Schulstufen.

V.i.S.d.P: Franz Paszek, Geschäftsführer der Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Migrantenvertretungen NRW,

Mit dem ÖPNV erreicht man den Landtag ab Düsseldorf HBF mit den Straßenbahnlinien 704, 709 und 719.

V.i.S.d.P: Norbert Müller, GEW-Nordrhein-Westfalen.

